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QUEDLINBURG.Ob in Sitzungen
des Stadtrates Quedlinburg
oder den Einwohnerversamm-
lungen – beim Thema „Zu-
kunftsprojekt Morgenrot“ ist das
öffentliche Interesse immer
groß gewesen. Mit dem Projekt
möchten Investoren einen In-
dustriepark und einen diesen
versorgenden Energiepark mit
Photovoltaik und Windrädern
entwickeln. Inzwischen liegen
die Entwürfe für die Planungs-
unterlagen einschließlich der
durchgeführten Untersuchun-
gen bis hin zur Zusammenfas-
sung des Gutachtens zur Welt-
erbeverträglichkeitsprüfung
aus. Seit fast vier Wochen kann
sie jeder Interessierte einsehen
und sich dazu äußern.

Nur wenige
Hinweise zu
„Morgenrot“
Pläne liegen noch bis
zum 1. Juni aus im
Technischen Rathaus.

Doch das ist bisher kaum ge-
nutzt worden: Bislang sind fünf
Äußerungen von Bürgern bei
der Stadtverwaltung eingegan-
gen, teilte diese auf Anfrage mit.

Noch bis einschließlich 1. Ju-
ni 2026 können Bürger die
Unterlagen, die im Erdgeschoss
des Technischen Rathauses in
der Halberstädter Straße auslie-
gen, einsehen und Stellungnah-
men abgeben. Veröffentlicht
sind die Unterlagen auch auf
der Website der Stadt Quedlin-
burg.

Wie mit den eingehenden
Stellungnahmen umgegangen
werden soll, ob daraus etwa Er-
gänzungen oder Änderungen
der bisherigen Planung resultie-
ren sollen, wird durch die Stadt-
verwaltung geprüft und durch
den Stadtrat beschlossen. In die
Zuständigkeit des Rates fällt
auch ein möglicher Beschluss
des Bebauungsplanes.

Unabhängig von der Ausle-
gung der Unterlagen hat Steffen
Kecke, Vorsitzender der Stadt-
ratsfraktion Bürgerforum Qued-
linburg/Die Partei, einen Fra-
genkatalog an den Oberbürger-
meister sowie die Investoren
übersandt. Abgeleitet wurde
dieser aus Unterlagen, die Ke-
cke zu einer „sachlichen Heran-
gehensweise“ an die vielschich-
tige Thematik und zur Mei-
nungsbildung erarbeitet hat.
Beide Dokumente seienmit den
Mitgliedern von Bürgerforum,
QfW und Die Partei diskutiert
worden und auf derWebsite des
Bürgerforums veröffentlicht,
stünden so auch den Bürgern
als Diskussionsangebot für de-
ren Meinungsbildung zur Verfü-
gung, so Steffen Kecke.

Die Stadtverwaltung werde
den Fragenkatalog abarbeiten,
sagte Sprecherin Sabine Bahß.
„Wir sind bisher immer offensiv
mit allen Themen umgegangen,
haben informiert“, erklärte sie.
„Diese Strategie werden wir
weiterverfolgen.“

Liegen im Technischen Rathaus öf-
fentlich aus: die aktuellen Planungs-
unterlagen zum „Zukunftsprojekt
Morgenrot“. FOTO: KORN


